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Beilage zu Nr . IM der Karlsruher Zeitung .
Samstag, 6 . Mai 1882 .

Frankreich .
F > Pari « , 3 . Mai . Der Militärausschuß hat fol-

geräeu , in drei Theile zerfallenden Fragebogen an den
Kriegsminister gerichtet :

l . 1) Welches ist die Ziffer der in den Jahren 1876 , 1877,
187« und 1879 in die RekrutirungSlisten Eingetragenen ? 2) Wel¬
ches die Ziffer der von den Revisionsräthen für diensttauglich
Erklärten ? 3) Welches die Ziffer der Familienstützen ? 4) Wie
viel Manu gingen verloren zwischen dem Schluß der Operatio¬
nen der RevifionSrttthe und dem Eiutreffen der Rekruten bei den
CorpS ? 5) Wie viel Mann wurden bei« Corps auSrangirt ?
6) Me »kl Man , ging « ! in jedem Dieustjah « aus irgend einem
anderen Grunde , als a« S Sterblichkeit , verloren ? 7) Welches
ist di« Ziffer und der Praze »tsatz der Sterblichkeit ?

H . 1) Wie viel Mann wurden nach Artikel 17 dispenfirt ?
2) Wie viel bei den Hilfsdienste » verwendet ? 3) Wie viel in der
Marine ? 4) Welches war die Ziffer der Freiwilligen ?

III . 1) Welches ist dieZiffer der Zurückgestellteu jeder Klaffe , die
nach Ablauf des ersten oder des zweiten Jahres als erste Portion
deS Kontingeuts eingestellt worden sind , und welches der Prozent¬
satz der Sterblichkeit unter ihnen ? 2) Wie viel von jeder Klaffe
wurdm nach Artikel 19 und 20 dispenfirt ? 3) Wie viel als ^
Einjahrig -Freiwillige ausgenommen ? 4) Welches ist die Anzahl ^
der Kamilirnstütze » und der nach Artikel 17 Dispeuffrten , die ^
zum Dienste zugezagen worden sind ? 5) Wie viel Mann wur - '

den definitiv der Landarmee eiuverleibt ? 6) Welches war das !
Effektiv , das nicht von Einberufungen herrührte ? 7) Wie !
denkt die Regierung über die Rolle und Bedeutung einer Kolo -
nialarrnee im Verhältniß zu der Armee des Mutterlandes ?

Der General v . Gallifet hat gestern Abend Paris ver - !
lassen , um sich nach Limoges zu begeben . Ich habe ihn
im Augenblicke seiner Abfahrt gesehen und auf meine An -
spielung , die ich auf die falsche Nachricht der „Nordd .
Mlg . Zeitung " machte , erwiderte er mir mit der ihm
eigenen Ungezwungenheit : „ Ich will mir durchaus nicht
die Ehre anthun , mich mit dem General Skobelew zu
vergleichen ; aber es ist gewiß , daß die Haltung Deutsch¬
lands gegen mich auf denselben Gründen beruht , wie der
Felderkrieg , den man jenseits des Rheins gegen den be-
rühmtenrussischen Militär geführt hat . Deutschland glaubt , ^
daß ich den französischen Revanchekrieg personifizire , wie
Skobelew die Forderungen der Slaven personifizirt . So
oft Preußen eine derartige Gesinnung zu bemerken glauben
wird , wird es ebenso handeln . In meiner Berichtigung
wollte ich vor Allem meine Beziehungen zu Herrn Gam -
betta nicht abläugnen . Ich hätte mich zu ihnen nicht be- ^
kamst , so lange er am Ruder war ; aber ich hielt es für
meine Pflicht , sie öffentlich zu betonen in dem Augenblicke,
da Jedermann sich darin gefällt , ihn systematisch anzu¬
greisen . Im Uebrigen habe ich meine Erklärung so offen
Ms möglich abgegeben und kann sie nur wiederholen .

" !
Das gestern in den Kammern zur Vertheilung gelangte

Gelb buch über Egypten reicht nur bis zum August 1880
und bietet daher ein wesenstich retrospektives Interesse .
Höchstens findet man darin einige Aufschlüsse über die
Stellung , welche die verschiedenen Mächte zu den fran¬
zösisch- englischen Vorschlägen nahmen . Deutschland und
Oesterreich gehen, wie immer , Hand in Hand und erheben
keine Einsprache . Italien zeigt sich natürlich widerspen¬
stiger und verlangt Modifikationen . Die Bemühungen des
Marquis v . Noailles , die Regierung des Quirinal milder
zu stimmen, bleiben ohne Erfolg . „Obgleich Herr Cairoli, "

berichtet dieser Diplomat , „betheuert , daß er sich gern mit
uns in 's Einvernehmen setzen möchte , schien er mir doch
wenig geneigt , uns die begehrte Zustimmung zu geben.
Auch scheint er mir zu wünschen, daß der General Jlenabrea ,
der sich augenblicklich in Rom aufhält und demnächst auf
seinen Londoner Posten zurückkehren wird , sich mit Ihnen
über die Frage unterhalte und in Paris und London die
Gegongründe der italienischen Regierung geltend mache.

Naturwissenschaftlicher Bereit » .
-ft Karlsruhe , 3 . Mai . In der Sitzung des Natur¬

wissenschaftlichen Vereins » om 21 . März berichtete
Herr Professor 11r . Platz über die Arbeiten von Professor
vr . Sandberger in Würzburg , welche die Erzgänge des Kin -

»igthalS und die Theorie der Erzgang -Bildung im Allgemeinen
zum Gegenstand haben .

Nachdem derselbe schon in den Jahren 1868 und 1869 die durch
ihren Silberreichthum berühmten jetzt auSgebeuteten Erzgänge von
Vitstchen und Wolfach einer genauen mineralogischen und chemi¬
schen Untersuchung unterworfen hatte » wurde diese in der gleichen
Weise in den letzten Jahren auf die Erzgänge von Schapbach ,
einem Seitenthale des Kinzigthales , ausgedehnt , und die Resul¬
tate in einem besonderen Werke : „Untersuchungen über die Erz -

gänge , Wiesbaden 1882 " veröffentlicht . Außer der eingehenden
veschreibnn » des Ganges und der zahlreichen auf demselben vor -

kommeuden Mineralien , welche dieses Werk als einen werthvollen

Beitrag zur geologische« Erkenntniß unseres Landes bezeichnen,
der Verfasser darin auch seine, auf diese Untersuchungen

gMtzt , Ansicht über die Bildung der Erzgänge überhaupt .

Erzgänge sind im Gegensatz zu den eruptiven GesteinSbil -

dünge « unter Mitwirkung deS Wassers entstandene Spaltenaus -

füllange ». Der gelammte Inhalt der Gänge , Erze wie Gang¬
arten . konnte somit nur in wässeriger Lösung in die vorher ent¬

standene GesteinSspalte eingeführt werden , wobei der Ursprung
der Element » entweder in der Tiefe (Asceusionstheorie ) , oder in

höher gelegenen Gebirgstheilen (Descenstonstheorie ), oder io dem

Nebengestein (Lateralsecretionstheorie ) gesucht wird .
Durch zahlreiche Analysen der einzelne « Bestandtheile der

Nebengesteine wurde nachgewiesen , daß in diesen die Elemente
der Gangmineralien in geringer Menge enthalten sind , so Kalk
«ud Barst in dm Feldspathell , die auf dem Gang vorkommeu -

Herr Cairoli sagte mir auch , daß er die Antwort des
Londoner Kabinets auf die von ihm gemachten Bemer¬
kungen erwartete .

" (Depesche »om 4 . März 1880 .) Italien
wandte sich auch nach Berlin , jedoch vergeblich . „Der
italienische Botschafter, " berichtet Hr . v . Saint -Vallier ,
„hat die Unterstützung des Berliner Kabinets nachgesucht,
Hr . v . Radowitz aber dieselbe mit dem Bemerken ver¬
weigert , daß die deutsche Regierung , nachdem sie dem von
Frankreich und England empfohlenen Dekretsentwurf schon
ausdrücklich beigepflichtet , diesen Entschluß nicht wider¬
rufen könne. " (6 . März .) Unter dem 21 . März kann
endlich der Marquis v . Noailles aus Rom melden , daß
die italienische Regierung dem französischen Vorschläge
betreffend die Liquidationskommission in Egypten ohne
Vorbehalt beigetreten ist. Auch Rußland machte einige
Schwierigkeiten . Es erklärte sich zwar mit dem Liqui¬
dationsgesetz einverstanden , verweigerte aber seine Zustim¬
mung zu der Erklärung der Mächte , daß die Entschei¬
dungen der Liquidationskommission ohne Appell Gesetzes¬
kraft haben sollen. Das Petersburger Kabinet hat diesen
Vorbehalt auch in der Folge nicht fallen lassen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 2 . Mai . 21 . Sitzung der Ersten Kammer .
(Schluß des Berichts in dem Hauptblatt Nr . 105 .)

Der von dem Großh . Landeskommissür Ministerialrath
Haas erstattete Bericht über die Petition der Ge¬
meinden des Bregthales wegen Erbauung einer
Sekundärbahn von Furtwangen nach Hüfingen
enthält folgende Ausführungen :

Während Ihre Kommission , Durchlauchtigste , hochgeehrteste
Herren , zugeben muß , daß für die Bregthal - Gemeinden ein ähn¬
liches Äedürfniß nach einer Bahnverbindung vorliegt , wie für
die Jndustriebezirke Neustadt und Levzkirch , so ist doch nicht in
Abrede zu stellen , daß die Verhältnisse der ersten Gruppe etwas
anders und theilweise weniger ungünstig geartet sind , wie bei
der letztern . Das Hauptabsatzgebiet der Jndustrieerzeugnisse des
Bregthals liegt nämlich nicht in der Richtung der nach Osten
führenden gewünschten Bahnverbindung , sondern in der entgegen¬
gesetzten Richtung nach dem Breisgau und nach der Kinzigthal -
Bahn . Das Gleiche gilt von dem für die Alimentation der
Bahn hauptsächlich in Betracht kommenden Ausfuhrartikel , dem
Holze . Nun betragen aber die Entfernungen von Furtwangen
und Vöhrenbach nach den nächsten Eisenbahn - Stationen Triberg
uud Unterkirnach , wohin neu uud mit mäßigen Steigungen an¬
gelegte Straßen führen , nur 14,9 bezw. 16,7 Kilometer , während
die Entfernung von Neustadt und Leuzkirch nach Freiburg min¬
destens das Doppelte beträgt - Die Differenz zwischen demAchs -
transport und Bahntransport — soweit letzterer auf dem Um¬
wege Hüfingen , Donaueschingen , Villingen , Triberg geschieht ,
wird deshalb mindestens bei den vornehmlich als Stückgut in
Betracht kommenden Fabrikaten nicht sehr erheblich sein, wogegen
allerdings auf der andern Seite in Betracht kommt , daß der
Abtransport nicht nur einen Höhenunterschied bis zu 1000 Fuß
zu überwinden , sondern im Winter bei Schneeverwehungen er¬
schwert, mitunter verhindert ist, und daß eine selbst kleine Preis¬
differenz bei einer geringwerthigen Waare deren Verkäuflichkeit
beeinträchtigt .

Ihre Kommission . Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren , ist
zu der Ansicht gelangt , daß , da eS im vorliegenden Falle sich
nur um die Verbesserung der örtlichen Verkehrsverhältmsse han¬
delt und eine weitere Bedeumng der Bahn für alle Zukunft aus¬
geschlossen erscheint » auch nur von Erstellung einer Lokalbahn
die Rede sein kann , bei welcher die möglichste Einfachheit in An¬
lage und Betrieb , soweit dies nach der deutschen Bahnordnung
als zulässig erscheint, angezeigt sein wird .

Die Kommission kann das gestellte Gesuch , die Bahn auf
Staatskosten zu bauen , nicht befürworten , glaubt vielmehr , daß
der Bau den Interessenten oder einem Unternehmer , wenn elftere
einen solchen finden , zu überlassen ist , daß aber eine staatliche

Unterstützung deS Unternehmens nicht ungerechtfertigt erscheine »
würde .

In welcher Weise und in welchem Umfange diese Unterstützung
zu leisten ist, wird von dem in Frage stehenden Handels - und
Verkchrsintereffe der Landcsgegend , welches durch den Bahnbau
geschützt werden soll , und dessen Bedeutung für das Staats¬
ganze , von der Leistungsfähigkeit der zumeist Jnteresfirten , von
den muthmaßlichen Betriebsergebniffen und der daraus für die
Staatsbahn zu erwartenden Alimentation abhängen . Wir finden
uns in vollkommener Uebcreinstimmung mit der von Großh . Re¬
gierung in diesem Haufe kürzlich ausgesprochenen Anschauung ,
daß hiebei die Frage nach der finanziellen Sicherung des Unter¬
nehmens für Bau und dauernden Betrieb genauestenS zu prüfen
ist, und daß , sofern Gemeinden die Konzession nachsuchen , auch
die Frage zu erwägen sein wird , ob dieselben .dadurch nicht etwa
ihre Leistungsfähigkeit für die als korporative Verbände ihnen
gesetzlich obliegenden Aufgaben gefährde ».

Ihre Kommission , Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren ,
stellt den Antrag :

Hohe Erste Kammer wolle in Uebereinstimmung mit dem
Beschtuffe der Hohen Zweiten Kammer aussprechen :
1) die vorliegende Petition , welche um den Bau einer Sekundär¬

bahn Hüfingen -Fnrtwangcn durch den Staat nachfucht ,
sei nicht zu befürworten ;

2) dagegen wolle Großh . Regierung , sofern sich ein Verband
von Gemeinden oder ein sonstiger zuverlässiger Unterneh¬
mer zu dem Bau der Bahn als Privatbahn entschlie¬
ßen füllte , in Erwägung nehmen , in welchem Umfange eine
staatliche Unterstützung dem Unternehmen zugestanden wer¬
den kann , und

3) sei die Petition in diesem Sinne der Großh . Regierung
zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Dieser Antrag wird ohne Diskussion von dem Hause
angenommen .

Derselbe Berichterstatter verliest sodann den Kommis¬
sionsbericht über die Petition wegen Erbauung der
Bodensee - Gürtelbahn , welchem wir nachstehende Sätze
entnehmen :

Ihre Kommission , Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren ,
ist der Ansicht , daß , insolange die Anschlußverhältniffe einerseits
von Fnedrichshafen nach Lindau , folgeweise die Verbindung mit
der bayrischen Allgäubahn nach Kempten und der österreichischen
Bahn nach Vorarlberg , andererseits von Friedrichshafen über
Tettnang nach Leutkirch- Memmingen noch nicht hergestellt sein
werden , eine Bahn Stahringen -Ueberlingen -Friedrichshafen nur
die Bedeutung einer Lokalbahn haben wird und als solche eine
das Baukapital deckende Rente durchaus nicht in Aussicht stellt ,
zumal der von der Bahn berührte Bezirk ein vorzugsweise Land -
wirthschaft treibender ist . und an größer « industriellen Etablisse¬
ments nur die Kunstmühle in Uhldingen , eine mechanische Weberei
in Meersburg und eine Spinnerei in Mühlhofen sich vorfinden ,
zumal ferner die auf den Ueberlinger Frachtmarkt gebrachten
beträchtlichen Getreidemeogen nach wie vor ihren Weg zumeist
über den See nach Konstanz und in die Schweiz nehmen werden .
Das Bedürfniß nach einer Bahn ist auch um so weniger dring¬
lich , als eine täglich vierryalige Dampf - Schifffahrts - Gelegenheit
den Ueberlinger See mit der Eisenbahn verbindet .

Erst nach Erstellung der genannten bayrischen Anschlüsse wird
die Bahn für den größer « Verkehr einigermaßen Bedeutung ge¬
winnen , und zwar zunächst für jenen, welcher sich vom bayrischen
Allgäu in der Richtung nach Basel und dem Elsaß bewegt . Ob
aber Bayern sich beeilen wird , diese Verbindungen mit Württem¬
berg , insbesondere jene Liudqu -Friedrichshafen herzustellen , wird
fraglich sein , da dasselbe seine eigenen Linien , namentlich die Ver¬
bindung von Ulm über Kempten nach Lindau zu Gunsten der
kürzer » württembergischen Linie Ulm , FriedrichShafen -Lindau be-
nachtheiligen würde .

Nach einer Verlautbarung in der württembergischen Kammer
im März 1881 steht indessen die württembergifche Regierung mit
der bayrischen wegen des Anschlusses in Memmingen in Unter¬
handlung und weiter wurde daselbst von der württembergischen
Regierung die Bereitwilligkeit erklärt , mit Bayern über den An¬
schluß in Lindau die ruhenden Verhandlungen wieder aufzu -
nehmen . Der Verlauf dieser Unterhandlungen wird nun für
Baden vorerst abzuwarten sein .

den Metalle , besonders Eisen , Kupfer , Blei , Wismuth , Kobalt
und Nickel, in dem Glimmer und der Hornblende des Gneißes .
Im Einzelnen wird sodann nachgewiesen , auf welche Weise durch
kohlensäurehaltige Gswäffer die Bestandtheile extrahirt , in unlös¬
liche Verbindungen umgewandelt und wieder abgesetzt wurden .
Mit dieser Theorie steht im Einklang , daß die Erzführung mit
dem Grade der Zersetzung des Nebengesteins in Zusammenhang
steht und mit dem Wechsel des Nebengesteins ebenfalls wechselt .

Aus der angehängten Geschichte des Bergbaues im schapbach -
thal ist noch hervorzuheben , daß diese Erzgänge zu den wenigen
noch bauwürdigen Erzgängen des Schwarzwaldes gerechnet werden .

Herr Hofrath vr . Knop entwickelte vom chemisch - analytischen
Gesichtspunkte aus die Gründe , welche ihn als Gegner der
Sandberger 'schen Gangtheorie erscheinen lassen.

Zuletzt machte Herr Hofrath vr . Sohncke noch eine kurze
Mittheilung über Mercadier ' s Verfahren , um gleichzeitig mehrere
telegraphische Depeschen durch denselben Draht zu befördern .

Nächste Sitzung Freitag den 5 . Mai .

Vom Büchertische.
„Die Adria .

" A . Hartleben ' s Verlag in Wien versendet
soeben die 1. Lieferung der eigenartigen , splendid ausgestatteten ,
mil prächtigen Illustrationen und Kartend erlagen gezierten Publi -

! kation , welche sich die „Die Adria " betitelt und N . v . Schweiger -
Lerchenfeld zum Verfasser hat . Nach dem Prospekte soll das
Werk em großes Gemälde der geschichtlichen und kulturgeschicht¬
lichen Vergaagenheit sämmtlicher Adrialänder : das Küstenland ,

! Istrien , Dalmatien , Albanien , einschließlich Korfu , und das Ost¬
gestade Italiens von Otranto bis Venedig — entrollen und daS
reiche maritime Leben der Gegenwart dem Leser vorgeführt wer¬
den. Bei der Neigung deS Binnenländers für die ihm fremd¬
artige See , sowie bei dem Mangel einer ähnlichen Publikation
hinsichtlich der an Reizen und Erinnerungen so reichen adriati¬
schen Gestade wird „ Die Adria " sicher ihr Glück machen . Der

Autor aualisizirt sich z» einer solchen Arbeit ganz besonders , wie
sein vor wenigen Monaten fertig gewordenes Werk „Der Orient "
beweist , das in zehn lebende Sprachen übersetzt worden ist . Die
erste Lieferung „ Die Adria " enthält eine schwungvolle historische
und kulturgeschichtliche Einleitung sowie eine ungemein farbige
Schilderung des Triester Golfes . Als instruktiv kanu die Karten¬
beilage „ Hafen von Triest " gelten , welche die großartigen hydro¬
technischen Anlagen der letzten Jahre mustergiltig zur An¬
schauung bringt . Das Werk wird 25 Lieferungen (» 60 Pf .)
enthalten . Angesichts der Triester Ausstellung , sowie der Vor¬
gänge in Süddalmatien ist es zu guter Stunde erschienen .

„ D er Judenhaß und die Mittel zu seiner Be¬
seitigung . Ein ernstes Mahnwort an unsere Zeit von
Sulpicms . Preis 25 Pf . Verlag der „Allgemeinen Montags -
Presse ", Stuttgart .

gegeben von PH . Leop. Martin . In 50 Heften ä 30 Pf . Verlag
von F . A . Brockhaus , Leipzig. Heft 31 und 33 enthalten : In¬
sekten , bearbeitet von vr . Eugen Rcy , Heft 32 gibt die Eintei¬
lung in die Naturgeschichte der Vögel , bearbeitet von PH . Leop .
Martin , sowie die erste Ordnung und Familie , die Papageien .
Eine große Zahl Illustrationen dienen zur Veranschaulichung .

„Deutsches Familieublatt ." Verlag von I . H .
Schorer , Berlin . Nr . 18 enthält u . A . : Schmiedegaffe 6 . Eine
Erzählung von Oskar Benda . (Schluß .) - Von der Reise Sr
Mai . Korvette „ Viktoria "

. II . — Natalie . Roman von W . Black
(Fortsetzung .) — Streiflichter Xl . Tanzstunde . Von Benigna S .
Plauderecke : Die Schattenseiten des Berühmtseins . Von H . Bay .— Kleme Ursachen große Wirkungen . Von R . von Hartwig —
Selbstwerthschätzungen . - Billards . — Künstlerrache . — Das
Schloß St . Cloud . — Englische Seefischerei . — Die bessere
Hälfte . — Bei Stimmengleichheit . — Räthsel . Kunstblätter in
Holzschnitt : Der Erbe des Schwertes . Bon F . A . Kaulbach .— Zufriedenheit . Nach dem Gemälde von H . W . B . DaviS - -
Der Gratulant . Nach dem Gemälde von Jean LulvöS .

Zu beziehe» durch die <ö. vrom ' sche Hofbuchhandlung . Karlsruhe .



Als ein weiteres für die Bodensee -Gürtelbahn in Betracht kom¬
mendes Moment ist die österreichische Arlbergbahn von Innsbruck
nach Bludenz zu betrachten , durch welche das Bodensee - Becken
in Verbindung mit den östlichen Donauländern und mit Italien

gesetzt wird , wobei aber wiederum der Abschluß des Rings zwischen

Jriedrichshafen - Lindau vorauszusetzen wäre .
Die linksuferige schweiz . Seebahn St . Margaretha - Romans -

Horn - Konstanz als die kürzere wird für den Verkehr nach Schaff¬
hausen und Basel , wie nach der Schwarzwald - Bahn eine sehr

erhebliche Konkurrenz darbieten und das Gleiche wäre der Fall
mit einer zwischen Bregenz -Konstanz in Aussicht genommenen
Trajekt - Anstalt .

Die Bahn wird eine größere Bedeutung für den durchgehenden
Verkehr voraussichtlich nicht erhalten ; ohne den Anschluß an die

bayrischen Bahnen wäre sie lediglich Lokalbahn , deren Bau auf
Staatskosten nicht angesonnen werden kann .

Einer Aufforderung an die Großh . Regierung , den Verhand¬

lungen zwischen Württemberg und Bayern wegen der Eisenbahn -

Anschlüsse in Oberschwaben und am Bodensee ihre Aufmerksam¬
keit zuzuwenden , bedarf es nicht .

Ihre Kommission , Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren , stellt
den Antrag :

„ Hohe Kammer wolle die bei ihr eingereichten Petitionen

wegen Erbauung einer Bodensee - Gürtelbahn der Großh . Re¬

gierung zur Kenntnißnahmc überweisen . "

Der Präsident eröffnet die Diskussion .
Frhr . v . Bodman : Es sei eine mißliche Sache , ein

Eisenbahn -Projekt zu empfehlen , wenn das Bedürfniß nach
Sparen so stark sei . Er wolle nicht die zu Gunsten dieser
Bahn sprechenden Verhältnisse noch einmal schildern, nach¬
dem dieselben in der Petition so ausführlich dargelegt
seien, vielmehr nur darauf aufmerksam machen , daß , wenn
jetzt Walldürn und Buchen eine Bahn bekommen sollten,
Ueberlingen die einzige größere Stadt des Landes sein
würde , welche dieses Verkehrsmittel entbehren müßte .
Von Stellung eines andern Antrags wolle er wegen der
Aussichtslosigkeit desselben Umgang nehmen , indem er noch
ausdrücklich bemerke , daß er eine Sekundärbahn nicht
wünsche und von den in Betracht kommenden Zugsrich¬
tungen der Seelinie den Vorzug gebe. Er beschränke sich
hiernach auf den Wunsch, daß die Großh . Regierung auf
oie auch von ihm als Vorbedingung angesehene Regelung
der Anschlußverhältnisse mit Bayern und Oesterreich ihr
stetes Augenmerk richten möge .

Frhr . v . Mar sch all würde es für räthlicher halten ,
über derartige Petitionen , von welchen es gewiß ist , daß
ihnen in absehbarer Zeit nicht entsprochen werden kann,
zur Tagesordnung überzugehen . Er halte es für eine
Grausamkeit , die betreffenden Gegenden in einer Täuschung
zu belassen , statt ihnen sofort ein kategorisches Nein ent¬
gegenzurufen .

Graf v . Berlichingen pflichtet an und für sich dem
Vorredner vollständig bei ; die Kommission habe sich je-
'
doch an die bisherige Praxis gehalten , Petititonen , deren
Erfüllung nicht ganz unmöglich erscheine, der Großh . Re¬
gierung zur Kenntnißnahme zu überweisen . Die Großh .
Regierung möge nun aber den Petenten ganz entschieden
sagen, daß an den fraglichen Bahnbau in absehbarer Zeit
nicht zu denken sei . Dieselben sollten übrigens bedenken,
daß sie bereits im Genüsse einer staatlichen Dampfschiff¬
fahrts -Verbindung mit 4 täglichen Fahrten seien. Wie

glücklich wären Walldürn und Buchen , wenn sie nur eine

Fahrt hätten ? Daß die Petenten unzufrieden seien, finde
er begreiflich ; wenn dieselben aber meinten , daß ihnen
unter Württemberg eher geholfen worden wäre , so sollten
sie nur zu ihm kommen,

'
er werde sie in einer Stunde

von diesem Wahne gründlich heilen .
Geheimerath v . Holst spricht sich in gleichem Sinne

wie Frhr . v . Marschall aus . Was solle mit der Ueber -

weisung zur Kenntnißnahme gesagt sein ? Offenbar gar
nichts . Das sei aber doch nicht Sache der Stände , der¬

artige aussichtslose Petitionen immer und immer , wieder

entgegenzunehmen und in der angegebenen Weise zu ver -

bescheiden. Es komme ihm das vor , als ob man sagen
wollte : mit eurer Sache ist es nichts , aber ein ganz
kleines Stückchen von dem Speck der Hoffnung wollen
wir euch doch noch hängen lassen . Eine derartige ge¬
schäftliche Behandlung sei auch von unglücklicher wirlh -

schastlicher Bedeutung , weil die Interessenten auf diese
Weise nie zur Ruhe kämen und noch immer mit Fak¬
toren rechneten, die in Wirklichkeit nicht existiren. Er be¬

antrage daher Uebergang zur Tagesordnung .
Frhr . v . Marsch all schließt sich diesem Anträge auy

während Frhr . v . Bodman denselben lebhaft bekämpft,
indem er insbesondere geltend macht, daß es kaum zu
rechtfertigen wäre , gegen Ende der Session eine neue

Praxis einzuführen , zumal vorhin die mindestens nicht
günstiger zu beurtheilende Petition wegen der Wutachthal -

Bahn der Großh . Regierung ebenfalls zur Kenntnißnahme
überwiesen worden sei.

Geh . Hofrath v . Holst kann sich den letztangeführten
Gründen nicht verschließen und zieht deßhalb seinen An¬

trag zurück, nachdem zuvor der Großh . Regierungskom¬
missär Ministerialrath Zittel bestätigt hatte , daß nach
Anschauung der Großh . Regierung an die Ausführung
der fraglichen Bahn in naher Zeit gar nicht zu denken sei .

Schluß der Sitzung .

Karlsruhe , 4 . Mai . 67 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten L amey ,
später des zweiten Vicepräsidenten Friderich .

Am Regierungstisch : Geh . Referendär Joos , die Mi -

nisterialräthe Fr . Wielandt , L . Wielandt , Glöckner ,
Zittel , Buchenberger .

Gegenstand der Tagesordnung bildet die Berathung von
Petitionsberichten :

1) Bitte der Vertreter der Stadt Tauberbischofsheim
und der Umgegend , „die Erweiterung des Progymnasiums
zu Tauberbischofsheim in ein Gymnasium betreffend " ;
Berichterstatter Abg . Strübe .

Die Kommission beantragt Ueberweisung der Petition
an die Großh . Regierung zur Kenntnißnahme . — Gegen¬

über steht ein Antrag der Abgg . Frey , Junghanns
Krausmann auf empfehlende Ueberweisung .

Der Präsident eröffnet die Diskussion .
Abg . Frey : Das Hinderniß , das der seit Dezennien

angestrebten Umwandlung des Progymnasiums zu Tauber¬
bischofsheim in ein Gymnasium bisher im Wege gestanden
habe , sei nunmehr durch das Anerbieten der Stadt Tauber¬
bischofsheim für alle Zukunft den aus der Umwandlung
sich ergebenden Mehraufwand zu tragen , beseitigt . Red¬
ner könne versichern , daß die Stadt Tauberbischofsheim
jedenfalls in der Lage sein werde , der übernommenen Ver¬
bindlichkeit stets nachzukommen , so daß eine Belastung der
Staatskasse keineswegs in Aussicht stehe. Die Befürchtung ,
daß durch die erbetene Umwandlung das Gymnasium in
Wertheim geschädigt werden könnte, sei unbegründet , denn
die von der Anstalt in Tauberbischofsheim abgehenden
Schüler wendeten sich meist den Gymnasien des Ober¬
landes zu und nur einer oder zwei derselben bezögen die
Anstalt in Wertheim . - Es käme weiter die erhebliche
Schülerzahl des Progymnasiums in Tauberbischofsheim in
Betracht . Zur Zeit besuchten 20 Schüler die Obersekunda ,
die alle beabsichtigten , sich einst Universitätsstudien zu wid¬
men . Ferner sei das Leben in Tauberbischofsheim wohl¬
feil und dadurch würden die Eltern veranlaßt , wenn irgend
möglich ihre Kinder bei sich zu behalten . — Endlich sei
auch ein Rückgang der Anstalt durchaus nicht zu befürch¬
ten , da das Bestreben , sich den humanistischen Studien zu
widmen , gerade hier stets stärker gewesen sei , als ander¬
wärts . — Redner bitte das Haus um Annahme seines
Antrages und die Großh . Regierung um wohlwollende
Aufnahme der Petition .

Großh . Regierungskommissär Geh . Referendär Joos :
Die Großh . Regierung halte den Standpunkt fest, den sie
bereits bei Gelegenheit der Berathung anderer Petitionen
gleicher Art bezeichnet habe . Sie gehe davon aus , daß
das allgemeine Landesinteresse weitere Gelehrtenschulen
nicht erfordere , daß darum die Erweiterung einzelner An¬
stalten zu Vollgymnasicn nur einem lokalen Interesse
dienen könne und deßhalb nur da vorzunehmen sei, wo die
Interessenten sich bereit erklärten , den erwachsenden Mehr¬
aufwand zu tragen . — Die Großh . Regierung sei bisher
derartigen Anträgen wohlwollend entgegengekommen und
habe keinen Anlaß , der vorliegenden Petition gegenüber
anders zu verfahren , zumal da hier noch weitere , das
Gesuch unterstützende Momente hinzuträten . Die Schüler¬
zahl der Anstalt in Tauberbischofsheim sei verhältniß -

mäßig groß , der Abgang der Schüler gering , so daß auch
die oberen Klassen ansehnliche Schülerzahlen aufweisen .
Uebrigens habe die Stadt Tauberbischofsheim der Großh .
Regierung ein ähnliches Gesuch eingereicht und darin sich
nur zur Tragung eines Mehraufwandes bis zu einem
Betrage von 4800 M . jährlich bereit erklärt , während in
der an das Hohe Haus gerichteten Petition gesagt sei , daß
die Gemeinde Tauberbischofsheim sich verpflichte , den
ganzen Mehraufwand zu tragen . Immerhin sei in Be¬
tracht zu ziehen, daß die Staatskasse durch Wohnungsgeld -
Zuschüsse und Vermehrung der Pensionslast beschwert würde .

Es sei zur Uebernahme einer solchen Belastung ständi¬
sche Ermächtigung nothwendig und darum die Erweite¬
rung der Anstalt in definitiver Weise nicht wohl thunlich ,
bevor die erforderlichen weiteren Lehrerstellen im Budget
vorgesehen und von den Kammern genehmigt seien. —
Der Betrag von 4800 M . reiche jedenfalls nicht aus , den
Mehraufwand zu decken , denn die erstrebte Erweiterung
erfordere zwei weitere Lehrkräfte . Der Aufwand für diese
stelle sich verschieden, je nachdem man zwei Professoren
oder einen Professor und einen Praktikanten anstelle . Im
ersten Falle belaufe sich der Mehraufwand auf 6590 M .,
im zweiten auf 4690 M . , jeweils ohne Einrechnung der
Wohnungsgeld -Zuschüsse. — Abgesehen von der Geldfrage
komme der gegenwärtige Mangel an geeigneten Lehrkräf¬
ten in Betracht , der es zweifelhaft erscheinen lasse, ob es
überhaupt möglich sein würde , bis zum Beginne des näch¬
sten Schuljahres die erforderlichen weiteren Lehrer zu be¬
schaffen. — Jedenfalls werde die Großh . Regierung ,
welcher der beiden Anträge auch angenommen werden
möge, eine wohlwollende Prüfung um so mehr eintreten
lassen, als bei früheren Anlässen schon die Erweiterung
der Bischofsheimer Anstalt zum Vollgymnasium nur als
eine Frage der Zeit angesehen worden sei.

Der Abg . Junghanns wiederholt die bereits von
dem Abg . Frey geltend gemachten Gesichtspunkte und macht
darauf aufmerksam , daß man vielleicht einstweilen für die
beiden Stellen Praktikanten verwenden , eventuell auch solche
aus dem Auslande berufen könnte . Vielleicht empfehle es sich
auch, einen protestantischen Theologen anzustellen , da ohne¬
dies die in Tauberbischofsheim wohnenden Protestanten
der Pastoration entbehrten . Ihm scheine auch ein öffent¬
liches Interesse für Erweiterung der Anstalt vorzuliegen
und er bitte darum , den Antrag Frey u . Gen . anzunehmen .

Nachdem auch der Abg . Krausmann die Annahme
des Antrages Frey u . Gen . warm empfohlen hat , schließt
die Diskussion .

Der Berichterstatter Abg . Strübe spricht sich noch¬
mals für Annahme des Kommissionsantrages unter be¬
sonderer Betonung der der Stadtgemeinde Tauberbischofs¬
heim aus der Erweiterung der Anstalt erwachsenden Be¬
lastung aus .

Bei der Abstimmung wird der Antrag Frey u . Gen .
angenommen . (Fortsetzung folgt .)

Karlsruhe , 4 . Mai . 67 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstisch : die Ministerialräthe L. Wielandt ,
vr . Schenkel , Vuchenberger .

Um 5 */r Uhr Abends eröffnet der Präsident die Nach¬
mittags um 2 Uhr unterbrochene Sitzung wieder .

Das Haus fährt in der Berathung von Petitions¬
berichten fort r

8) Bitte emer größern Anzahl
'
Gemeinderäthe und Be¬

wohner der Gemeinden Waldshut u . a . , „die Verbesse¬
rung der Landstraße Nr . 50 von Neustadt nach Waldshut
betr ." ; Berichterstatter Abg . Bogelbach . — Die Kom¬
mission stellt den Antrag auf empfehlende Ueberweisung
der vorliegenden Petition . Derselbe wird angenommen .

9) Bitte der Gemeinde Ofteringen (Amts Waldhut )
„um einen Beitrag aus Staatsmitteln zur Herstellung einer
eisernen Brücke über die Wutach aus dortiger Gemarkung " ;
Berichterstatter Abg . Düublin . — Der Kommissions¬
antrag auf Ueberweisung an die Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme wird angenommen .

Die Präsident macht hierauf dem Hause Mittheilung
von einem Schreiben des Oberstkammerherren -Amtes , wo¬
nach Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog die
Hohe Zweite Kammer der Stände am 5 . I . M . , Nach¬
mittags 2 >/s Uhr , zu empfangen geruhen wird , und er¬
sucht die Herren , der Einladung Folge zu leisten.

10) Bitte des Gemeinderaths Meersburg , „die Erbauung
einer Straße von Unteruhldingen nach Meersburg betr ." ;
Berichterstatter Abg . Käst . — Der Antrag der Kommis¬
sion , die Petition der Großh . Regierung zur Kenntniß¬
nahme zu überweisen , wird angenommen .

11) Bitte der Stadtgemeinde Todtnau , deren 32 größeren
Industriellen und mehrerer anderer Gemeinden , „die Aus¬
führung der Feldberg -Straße betr ." ; für den Bericht¬
erstatter Abg . Walz verliest der Abg . Ho ff mann den
Bericht . — Die Kommission beantragt Uebergang zur
Tagesordnung . — Die Abgg . Birkenmaier , Röt -
tinger , Fischer stellen den Antra '

g , diese Petition der
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen . —
Der letztgenannte Antrag wird angenommen .

12) Bitte der Gemeinden Oberhausen und Niederhausen ,
„die in den Jahren 1878 — 1881 ausgeführte Fortsetzung
des Leopoldskanals betr . " ; für den Berichterstatter Abg .
Flüge erstattet der Abg . Burg den Bericht . — Der Kom¬
missionsantrag auf Ueberweisung zur Kenntnißnahme wird
angenommen .

13) Bitte der Gemeinden Bühl und Weier (Amts Offen¬
burg ), „die sie verbindende Kinzigbrücke betr ." ; für den
abwesenden Berichterstatter v . Gleichenstein verliest der
Abg . Lohr den Bericht . — Der Antrag der Kommission
auf Ueberweisung zur Kenntnißnahme wird angenommen .

14) Bitte einer großen Anzahl von Einwohnern der
Stadt Offenburg , sowie anderer Gemeinden , „ die Fischerei
in der Kinzig betreffend " ; Berichterstatter Abg . Grether .
— Die Kommission beantragt empfehlende Ueberweisung ,
die Abgg . Fischer , Kern , Röttinger Uebergang zur
Tagesordnung , die Abgg . Burg , Klein , JunghannS
Ueberweisung der Petition zur Kenntnißnahme . — Der
letztgenannte Antrag wird angenommen .

15) Bitte mehrerer Einwohner der Stadt Lahr um
„Abänderung des Hundesteuer -Gesetzes" ; Berichterstatter
Abg . Meyr . — Der Antrag der Kommission auf Ueber¬
gang zur Tagesordnung wird angenommen .

Hierauf schließt der Präsident — Abends 9 Uhr —
die Sitzung .

Ausführlicher Bericht über die Diskussion folgt .

Badische Ehrovit .
Karlsruhe , 4 . Mai . Das „Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 23 von
heute enthält eine allgemeine Verfügung , den Nachweis
über die zum Sustentationsbezug berechtigten Relikten von An¬
gestellten betr . , ferner sonstige Bekanntmachungen belr . :
Ausschreiben erledigter Stellen , Päckereibeförderung mittelst der
Eisenbahn , Süddeutscher Verband , Niederländisch - Südwest¬
deutscher Verkehr , Südwestdeutscher Verkehr , Belgisch -Südwest¬
deutscher Verkehr , Abfertigung von Steinkohlen - Sendungen ,
Sächsisch - Südwestdeutscher Verband , Uebergang der Wagen , Be¬
seitigung aller Uebergangszettel , Wagenbenützung , Vergütung
der Umzugskosten . Aufgefundenes Geld . Es wurde auf -

gefuuden : am 23 . April d. I . im Zug 54 der Betrag von 5 M .
und auf Station Heidelberg Karlslhor abgegeben .

Karlsruhe , 4 . Mai . Am 11 . Mai wird in dem an der
Eisenbahn Neckarelz -Jagstfeld gelegenen Orte Hei « Sheim ,
Post Rappenau , eine Poftagentur in 's Leben treten .

x Karlsruhe , 5 . Mai . Bald nach dem Dahinscheiden des
Geh . Raths Prof . vr . I . C . Bluntschli wurde der Gedanke
angeregt , das Andenken dieses seltenen ManneS dadurch zu ehren
und möglichst zu verewigen , daß eine internationale Bluntschli -

Slistung m 's Leben gerufen würde , welche die von dem Ver¬
ewigten vorzugsweise gepflegten Wissenszweige , das Völkerrecht
und das Allgemeine Skaatsrecht , durch Stellung von Prersauf -

gaben aus diesen Gebieten für die Gelehrten aller Nationen
fördern sollte . Dieser Gedanke fand in den weitesten Kreisen
Anklang und es traten zahlreiche Verehrer des Verstorbenen zu¬
sammen , um das im Sinne des Verstorbenen der Humanität
und dem Völkerfrieden gewidmete Unternehmen in 'S Leben zu
rufen . Bei den Verdiensten , die sich Bluntschli vorzugsweise um
das badische Land erworben , hielten es eine Anzahl angesehener
Männer in Baden für angezeigt , ein badisches LandeSkomitö für
diese Stiftung zu bilden . Es traten zu diesem Laudeskomstö zu¬
sammen die Herren Benckiser , Landgerichts - Präsident ( Mann¬
heim ), Doll , Prälat (Karlsruhe ) , Eckhard,Bank » ireklor ( Manu -
heim ) , Förster (Weinheim ) , Haas , Ministerialrath und LaudeS -

kommifsär (Konstanz ) , Kiefer , Landgerichts - Direktor (Freiburg ) ,
Klein (Wertheim ) , vr . Lamey , Geheimeralh (Mannheim ) ,
Leichtlin , Stadtrath (Karlsruhe ), Rokk , Ministerialpräsideut
(Karlsruhe ) , vr . H . Schulze , Geheimerath (Heidelberg ) , um
das Unternehmen nach Kräften zu unterstützen und so dem badi¬
schen Volke Gelegenheit zu geben , einem seiner verdientesten
Bürger auch noch nach seinem Tode seine Dankbarkeit zu beweisen .

Auf Anregung des badischen Landcsausfchuffes ist nun in
hiesiger Stadt ein Lokalkomits gebildet worden , welche - die
Sammlung für die iu 's Leben zu rufende Blunlschli -Stiftung in
unserer Stadt berwerkstelligeu will . Das Ortskomits , welches
aus den Herren K . W . Doll , Prälat , Theod . Herrmaun ,
Privatier , H . Leichtlin , Stadrath , und W . Nokk , Mioi -
sterialpräsideut . gebildet ist , bittet , etwaige Beiträge bis zum
13 . Mai d . I . an die Filiale der Rheinische » Kreditbank hier
abzugeben .

x Ans « ade«, 4. Mai. Die Wittwenkasse für di ,



Angestellten der Civilstaats - Verwaltung besitzt >
nach der soeben bekanntgegebeuen Uebersicht für das Jahr 1881
ein Vermögen von 3,350,169 M . 99 Pf . Dasselbe hat im ver - !
stoffenen Jahr eine Zunahme von 94,625 M . zn verzeichnen . An !
Beitrügen nebst Eintritts - und Verbefferungstaxen wurden
235,875 M . erhoben , während 306,075 M . für Bencsizien ver - !
ausgabt wurden. Die Zinsen aus dem eigenen Vermögen der
Anstalt betrugen 105,722 M . Die Zahl der beitragenden Mit¬
glieder hat im Jahr 1881 eine Verminderung von 73 erfahren
und beträgt auf Jahresschluß noch 8713 , während im Stande
der Bencsizien einem Abgang von 81 ein Zugang von 155 ent¬
gegensteht ; die Vermehrung beläuft sich auf eine Zahl von 74 mit
dem Jahresbetragc von 14,180 M . Auf 1 . November 1881 hatten
1763 bezugsberechtigte Parteien die Summe von 311,320 M . an
Bencsizien zu beziehen.

Heidelberg . Dem Jahresberichte über die hiesige Luisen -
Heil anstatt für kranke Kinder entnehmen wir , daß während
des JahreS 1881 im Ganzen 124 Kinder ärztlich behandelt
wurden ; 98 sind auf Kosten des Kreises Heidelberg und 26 auf
Kosten der Anstalt verpflegt worden. Geheilt wurden von 124
kranke» Kindern 63, gebessert 14, nngeheilt entlassen 5 . In Be¬
handlung blieben am Ende des Jahres 21 und gestorben sind 21.
Die Zahl sämmtlicher Verpflegungstage belief sich auf 5913 , so
daß jedes Bett im Jahr 281 Tage im Gebrauch war . Der Ge -
fammtaufwand betrug 6686 M . 32 Pf . , wovon 3942 M . 50 Pf .
vom Kreise vergütet wurden- Der Rest wurde aus den der
Anstalt zufließende » freiwilligen Beiträgen gedeckt . — Der Ver-
mögenSstand belief sich den 31 . Dezember 1881 auf 53,667 M .
79 Pf . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin spendete
500 M . als Beikag zum Baufond . Als Ertrag des Bazars
konnte zum Zweck des Hausbaues die Summe von 10,046 M .
überwiesen werde» . Der Jahresbericht , erstattet im Namen des
Vorstandes von Hofrath vr . Th . Freihr . v . Dusch und Prof ,
vr . Z . Oppenheimer, gibt recht interessante Mitiheilungen .

Pforzheim . Der Bau der Rheinbrücke in Mainz wurde den
beide» Firmen Gebr . Benckiser hier und PH . Holzmann und Cie.
Frankfurt a. M . in Generalunternehmung endgiltig übertragen .

In Rastatt wurde am 1. Mai die neugegründete Frauen -
Arbeitsfchule , welche kürzlich durch eine Erbschaft von
Hofglaser Gaß Witlwe mit ansehnlichen Mitteln und einem eigens
dafür bestimmten Hause mit schönen Räumen reich beschenkt wor¬
den, in Gegenwart des Hrn . Stadtdirektors Richard, der Damen
vom Könnt« des Frauensvereins , der beiden Stadtpfarrer . der
Mitglieder des Gemeinderathes und des städtischen Schulrektors
im Prüfungssaale des Mädchenschul-Hauses , in welchem bis auf
Weiteres der Unterricht ertheilt wird, eröffnet . Hr . Bürgermeister

Hirtler leitete als Vorsitzender der Aufsichtsbehörde die Eröffnung
der Anstalt durch eine Ansprache ein. Von den angemeldeten 29
Schülerinnen aus der Stadt Rastatt und Umgegend wurden 25
für tauglich und zum Eintritt würdig erklärt.

Aus Obcrkirch wird dem „ Renchth .
" vom 1. Mai berichtet :

Der früher gemeldete Frostschaden stellt sich bedeutend ge¬
ringer heraus , als man anfänglich vermuthete. Im Hinteren
Renchthal und in allen Seitenthäleru , sowie auf der Höhe gibt
es noch eine große Menge Kirschen . Auch bei uns ist noch da
und dort auf ein Drittelserträgniß zu hoffen . Zudem haben
Zwetschgen und Steinobst reichliche Fruchtansätze, ebenso die
Birnen . Die Apfelbäume stehen in der schönsten Blüthe und
versprechen reichen Segen . Der Schaden in den Rebbergen ist
durch die erfreuliche Entwickelung des Weinstocks bereits ausge¬
glichen. — Gestern hatten wir Gelegenheit, reife Erdbeeren zu
sehen, welchen der Nähe des Zeroni'schen Gutes gepflückt wurden.

Kehl . Im benachbarten Elsaß nimmt die Blatternkrankheit
eine größere Ausdehnung an . In Straßburg herrschen die Blat¬
tern schon seit mehreren Wochen ; neue Erkrankungsfälle sind im
Laufe der letzten Woche vorgekommen : 10 ; gestorben sind 3 ; als
geheilt entlassen wurden 5 Personen. Der Bestand an Blattcrn -
kranken im Spital beträgt 16 . Auch in Hagenau , Colmar rc.
wurden Erkrankungsfälle konstatirt . Impfungen an Kindern
und Erwachsenen sind dringend empfohlen .

Müllheim . Die letzten regnerischen , wenn auch rauhen Tage
waren für das Wachsthum unserer Bodenprodukte v »n großem
Nutzen . Die Saat - , Lewat - und Kleefelder , ebenso die Wiesen
stehen in üppiger Entfaltung . Freudige Hoffnung auf einen
guten Herbst erfüllt auch den Weinbauer , wenn er jetzt seine
Rebstücke durchwandert und die gesunden Schößlinge mit ihrem
Samenansatze betrachtet . Mögen die gesegneten Aussichten auf
ein „gutes Jahr " zur allgemeinen Freude in Erfüllung gehen .

Wölchmgen . Dieser Tage wurden 10,000 Stück junge
Forellen in die Umpfer auf Wölchinger Gemarkung eingesetzt.

Vermischte Nachrichten .
— ( Die Zukunft der Gasfabrikation .) Ein kürzlich von

vr . William Siemens in Paris gehaltener Vortrag betreffend die
Zukunft der Gasfabrikation dem ausgehenden Gestirn
des elektrischen Lichtes gegenüber ist sehr geeignet, die zahlreichen
Gasinteressenten zu beruhigen , vr . Siemens gehört nach seinen
Bemerkungen nicht zu denjenigen , die da meinen , Gas sei für die
Rumpelkammer reif und die Gasanstalten könnten ihren Betrieb
einstellen . Im Gegentheil. Deren goldene Zeit tritt erst jetzt
ein und wir gehen einem ungeahnten Gasverbrauche entgegen.

I Gilt es durch das Gas Licht' zu rttengen , so findet mm nämlich,
daß ein in freier Luft verbrannter -Kubikmeter Gas nur ein Zehntel
des Lichtes liefert , welches es hervorbringt, wenn es in einer
Maschine verbrennt , eine elektrische Maschine in Bewegung ver¬
setzt . Es erzeugt mit andern Worten ein in der Gasmaschine
verbrannter Kubikmeter Gas mittelbar zehnmal mehr Leuchtkraft ,als wenn er beim Austritte aus einem Brenner verbrennt. Daraus
folgt unwiderleglich , daß das Gas in die Maschine zu verweisen
und daß dessen Verbrauch in dem Brenner unvortheilhast ist .
Tritt diese unumgängliche Verweisung ein, so werden wir zwar
ebensoviel Gas wie bisher verbrauchen , erzielen aber damit weit
stärkeres und billigeres Licht- Außerdem sei Gas der billigste
Brennstoff , indem ein Kilogramm Gas sechsmal mehr Wärme
erzeugt als das gleiche Quantum Steinkohle. Gas als Brenn¬
material hinterläßt ferner keine Rückstände, entwickelt keinen Rauch
und ist leichter zu transportiren , als jeder andere Brennstoff . Es
sei daher anzunehmen, daß der Gasverbrauch sich stetig vermehre»
werde. Daß Gas und Elektrizität übrigens nicht als feindlicheBrüder anzusehen sind und sich vielmehr nicht blos mittelbar ,sondern unmittelbar unterstützen , beweist ein dem Engländer I .W . Watson in Saint -Marychurch ertheiltes deutsches Patent auf
einen Gasbrenner , dessen Leuchtkraft mittelst eines das Gas durch¬
fahrenden elektrischen Stromes erhöht wird , wobei der Konsument
den Vortheil mit in den Kauf nimmt, daß derselbe Strom die
Flamme entzündet.

— ( Eine erste große illnstrirte Prachtausgabe vo «
Goethe ' s Werke ») wird von der Deutschen Verlagsanstalt
(vorm . Hallberger) iu Stuttgart vorbereitet und beginnt dem¬
nächst in Lieferungen zu erscheinen. 85 derselben von je 3- 4
Bogen werden das Werk kamplet machen. Die Ausgabe ist
nach dem Muster der bekannten Hallberger'schen „ großen" Schiller -
Edition geplant, hat Heinrich Düntzer zum literarischen Heraus¬geber und wird mit mehr als 800 Illustrationen erster deutscher
Künstler ausgestattet sein.

— ( Eiueu praktische« Beitrag z«r Lösung der Fraueu -
Frage ) erzählt das „ N. - A . Bell . Journ.

". Beim Zusammen¬tritt der derzeitigen Legislatur des Staates Nevada wurde eine
junge Dame aus Virginia City, Namens Hortense Kittrell , als
Gehilfe Clerk dieser Körperschaft angestellt . Der Haupt - Clerk.Henry H . Walsh , erhob jedoch dagegen Einsprache , indem er die
Anwesenheit einer Frau in seinem Bureau nicht nur für unpas¬
send . sonder » auch für hinderlich und lästig erklärte . Trotz dieses
Einspruchs fand die Jnstallirung der Miß Kittrell statt, und —
wie sich jetzt herausstellt — hm schon die erste Session hingereicht,
Herrn Walsh von der Grundlosigkeit seines Vorurtheils zu über¬
zeugen. Miß Kittrell ist soeben Mrs . Walsh geworden.

Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Nächste Berloosnnge « .
15. Mai . Ansbach - Gunzenhausener Eisenbahn- Loose

ä 7 fl . Serienziehung vo» 38 Serien ä 50 Loose — 1900 Loose .
15. Mai . Kanton Freiburger 15 Frcs . - Loose von 1860 .

Prämienziehung der am 15. April gezogenen 3750 Loose.
Höchster Gewinn 20,000 Frcs . , niedrigster 19 Frcs .

31 . Mai . Badische 35 fl. - Loose. Serienziehung von 40
Serien ä 50 Loose — 2000 Loose.

1. Juni . Badische 4 "/o Thlr . 100 Loose. Prämienziehung
der am 1 . April gezogenen 1000 Loose. Höchster Gewinn
100,000 Thlr . , niedrigster 100 Thlr .

1 . Juni . Köln - Mindener 3 '/, "/» Eis. -Loose ä 100 Thlr .
Serienziehung von 4 Serien ä 50 Loose — 200 Loose.

1 . Juni . Oesterreichische 100 fl . - Loose von 1864 .
Prämienziehung von 14 Serien ä 10O Loose --- 1400 Loose.

Höchster Gewinn 200,000 fl. , niedrigster 2V0 fl.
Patentliste . (Aufgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .

Lüders in Görlitz . ) Patentanmeldungen aus Baden .

Neuerungen im Verfahren zur Darstellung des künstlichen Indi¬
gos aus dem Orthonitrobenzaldehhd. Badische Anilin -
und Sodafabrik in Ludwigshafen a . Rh . — ö . Patent -
ertheilungen in Baden . Untergrund für Oelfarben - Anstrich .
O . Kall in Heidelberg . Vorrichtungen an Schlagstiften -
Maschinen, um beim Vermahlen oder Verpacken giftiger Stoffe
das Verstäuben zu verhüten. W - Leyendecker u. Comp , in Köln
und Brink u. Hübner in Mannheim .

Köln , 4 . Mai . Weizen loco hiesiger 24 .— , loco fremder
22.50, Per Mai 22.30, per Juli 21 .75, per Novbr . 20 .75 . Rog¬
gen weo hiesiger 19 .50 , per »Mai 15.75, per Juli 15.25 , per
Novbr . 14.90 . Hafer toeo 16.— . Rüböl looo 30.30 , per
Mai 29.80, per Oktober 29 .— .

Bremen,4 . Mai . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white iooo 6-95, per Juni 7.05, per Juli 7 . 15 » per August
7.30, per Sept .-Dez. 7 .60. Fester . — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 57.

Paris , 4. Mai . Rüböl per Mai 70 .— , per Juni 70.75,
per Juli -Aug. 71.50 , per Sept .-Dez. 73 .50 . — Spiritus per
Mai 61.25, per Sept .-Dez. 57.50 . — Zucker, weißer, disp .

sttr . 3, per Mai 63 .10, per Okt. -Januar 63.25 . — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Mai 63.25, per Juni 63 .50, per Juli -Aug . 62 .75,per Sept .-Dez. 59 .50 . — Weizen per Mai 30 .10 , per Juni30.—, per Jull -Aug. 29 . 10, per Sept . -Dez . 28.—. — Roggen
per Mai 19 . 10 , per Juni 19 .50, per Juli - August 19.- , per
Sept . - Dez . 19.—.

Antwerpen , 4. Mai . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß, disp. 17 b .. 17 B .

New - Aork , 3 . Mai . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Aork 7 ' , . dto . m Philadelphia 7 , Mehl 5.25 , Rother Winter -
« erzen 1.49 ' /- , Mais (old mixed) 84 '/- , Havanna-Zucker 7 »/- , Kaffee,Rio good fair 9' /« , Schmalz (Wilcox) 11 " /,, , Speck 11 */, , Ge¬
treidefracht 0'/- .

Baimiwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien9000 B . , dto . nach dem Contment 1000 B .
Rotterdam . 3 . Mai . Der Dampfer „ Rotterdam " der

Niederländisch- Amerikanischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft
ist gestern in New-Aork angekommen.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
" --- t0 Rmk., 1 Gulden ». « Frankfurter Kurse vom 4. Mai 1d8A rudet -

GtaatSpapiere
jade» 3 '/, Obligat , ft. 98

. 4 „ fl. 100' /,

. 4 . M . 101*/,,
jäher», 4Obligat . M . 101**/,»
)eut>ch4ReichSaul . M . 101' /,
ireußeu4*/-°/,Cons M . 104*/,

, 4°/° LonsolSM .101**/i,
Sachsen 3^ , Rente M . 80 ' /,
ötbg.4*/-Ov .78/7SM . 106

. 4Obl . M . 102
Österreich 4Goldrente 80 ' /,

, 4*/,Silberrte . fl. 6b*' /-,
, 4*/,PaPierrte . fl. —
„ 5Papierr .v .1881 78' /«

lngarn 6 Goldreute fl. 102
. 4 . st. 75 *„

stalien 5 Reute Fr . 89 ' /«
tMlänie» 6Vblig . M . 102" ,»
tußland 5 Obl .v .1862 ^6 84 ' /,

. bOdl .».1877M . 86* i,
„ bH.Orieutanl . PR . 57 */..
. 4 Tons. v . 1880 R . 71

-- 2 Slimk., 1 Franc - - so Pfg>
Schweb. 4 in Mk. 100 '/.

28' /.
102 */.
99 */.

113
118 */.

SPan .1 */.Ausl -Rut .Piast .
Ichw .4'/,Bern .v .1877F.

„ 4°/,Bern1880 F .
N.-Amer.4*/,T .pr .1891D.
R .-Amer.4C .pr .1907 .D .

Bank - Aktien.
4*/,De «tscheR .-Bank M . 149
4 Badische Bank Thlr . 116
5 Basler Bankverein Fr . 148 ' /.
4 Darmstädter Bankst . 163 */-
4DiSc .-Kommand Thlr . 213 */-
5Frankf .BaukvereinThlr . 107 */.
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 292 */.
5Rhein .KreditbankThlr . 113*' /i,
bD .Tffekt- u .Wechsel-Bk.

40 ' /° einbezahlt Thlr . 134 '*/,,
Eisenbahn-Aktie «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55°/.
4 Hess. Ludw .-BahuThlr . 101 */-
4Meckl .Friedr .-Frauz M . 164
3 '/- Oberschles .-St .Thlr . 244 */,
4' ,- Pfälz . Maxbahn fl. 126 */-

4Pfälz . Rordbahu fl. 97'/,
4 Rechte Oder-UferThlr . 174' /.
6*/, Rhein-Stamm Thlr . 163*/,,
4 Thüring . Utt . L-. Thlr . 214*/. ,
5 Böhm. West-Bahn st. 265 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 266*/,
5 OestFranz -St .-Bahn fl . 287' /,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 126*/,
5 Oest. Nordwest fl . 178/ -
5 „ „ lllt . ö . fl. 191 -/.
5 Rudolf fl. 142 ' /-

Eisenbahn -Prioritäteu .
4 Heff. Ludw .-B . M . 99*/,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . -
5 Elisabeth-Gisela fl. 86' /.
5 „ Liuz-Budw .fl. 86*/«
5 Franz-Josef v . 1367 fl. 86*/,
4*/- Gal .C .-Lud .I.-IV.E .fl. 85 ' /,
5 Mähr . Grenz-Bahu fl . 70 ' /.
5 Oest . Nordw. Gold-

Obl . M . 104*/.
5 Oest. Nordw. Vit . L. fl . 87°/,
5 Oest. Nordw. lüt . ö . st. 87 '/.

5 Vorarlberger fl. 84 ' /.
Rm>. ». 2« Pfg., I « ari Banl, — «ml . 1. du Pf, .

5 Gotthardl - llISer .Fr . 100 ' /,,
4 Schweiz. Centtal 95' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 99*/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57' /,
5 Oest.StaatSb .-Prio .fl. 105*/-
3 dto . 1— Vlll L . Fr . 76 ' /.
3 Livor . 1-it . 0,01 u . l>3 „ 55' /,
5 ToScan. Central Fr . 89 " /„

Pfandbriefe.
4*/- RH . HyP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 102
4 dto . 98*/,
5Preub.Cent.-Bod .- Tred .

verl. ä 110 M . 113*/-
4 dto . „ 4100 M . 99*/.
4*/-Oest.B .-Crd .-Aufl. fl. 101' /.
5 Rufs . Bod .-Cred . S -R . 82*/-
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

BerziaSltche Loose .
S*/,Tölu -Mi »d .Thlr .100 128*/,
4 Bayrische . 100 134'/.
4 Badische . 100 133

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 118- ,
3 Oldenburger „ 40 124* ,
4Oesterr . V. 1854 fl. 250 113*/.
5 , V. 1860 „ 500 122°/,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93*/,
UnverztnSllcheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35-Loose 211 .80
Brau »schw . Thlr . 20-Loose 99.40
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 328.50
Oester . Kreditlose fl . 100

vo» 1858 333 .—
Ungar .StaatSloose fl.100 226 .60
AuSbacher fl. 7-Loose 34.20
Augsburger fl. 7-Loose 27 .70
Freiburger Kr . 15-Loose —
Mailänder Fr . 10-Loose 14.70
Meininger fl. 7-Loose 27.40
Schweb . Thlr . 10-Loose —

Wechsel »nd « orten .
Paris kur» Fr . 100 81.05
Wien kurz fl. 100 169.90
Amsterdam k«r»fl.1M 169.60
London kurz 1 Pf . St . 20.45

9.51—56
4.20—24

16 .20- 24
16 .73
20.37—42

100*/.

Dukaten
Dollars m Gvld
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns _ _« tädte-Obligntionen , n»d

Jndnstrie-Aktie».
4 KarlSr«herObl .v . l879
4*/- Mannheimer Obl .
4*/, Pforzheimer „
4*/, Baden-Baden ,
4 '/- Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat . —
4 KonflaazerObligat . —
Ettliuger Spmnerei o. ZS. —
KarlSrnh.Maschiueuf. dto. 107*/-
Bad . Zuckerfabr . , ohne ZS . 108' /.

101
101*/.

3' /«Deutsch.Phöu . 20 ' /» Ez .
4 Rh . Hypoth. -Bauk 50' /,

be» . Thl .
Reichsbank DiScout
Frankf. Bank. DiScout

Tendenz : wenig belebt.

17?

4«/.
4 «/.

Mittheilung
des

StattstischenyBnreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für April 1882 .
Lergl .Verorduung Großh .Ministerimns
des Innern vom 7. September 1875 ,
„die Naturalleistungen für das Heer

betreffend " .

(Roggen )
Ort ,

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Billingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Werlheim.

1 Zentner

^ A.
— 2. 58 3. 38
7 . 68 — —

— 2. 50 3. 25
8 . 17 — 3 . 40
9. 01 3 . 43 3 . 83

- — 4. — 4. 50
— 3. 50 5. 15
_ 3. 87 5. —
— 375 4. 75
7. 90 4. - 4. 80
7. 18 — 4 . 53
6. 48 — - —

Preise der Woche vom 23. bis 30 . April 1882 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)
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GersteHafer ErdöllöSpeR Stück

!

Gruben

-

koblen-s
§ Gruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . 1 sfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
A 2 2 S A A 4 A A A 4

Konstanz . 12 . 25 12. 50 9. 25 8. 50 8. — Konstanz . . 260350 107 25 19 15 68 56 50 70 75 70 125 50 30 90 40 .- 27— —
lleberlinäen 12 - 35 12. 35 9. 20— 8 . 30 Ueberlingen . 220300 133 26 — 15 60 50 45 60 45 50 110 50 34 IM 34.- 22— — — — —
Pfullendorf 12 . 30 12. 35 9. 15 9 . 30 7. 90 Billingen . . — 340 .50 25 18 15 64 54 54 50 — 60 96 50 30 IM 26.—24— — — —> —
Meßkirch . — - — — — —- — Waldshut . — — 120 22 18 14 , 56 50 — 50 60 60 IM 50 28 80 30.— 16— — — —
Stockach . . - ^ 12 . 45 — - 9 — 7. 75 Lörrach . . . — — 90 25 — 14U . 12 60 56 — 50 60 bü 115 52 28 76 - .- -- - 160 140 130 80
Radolfzell 12 . 55 12. 55 9 . 20 8. 45 8 . 15 Müllheim . . — 425 70 24 17 14 62 56 — 50 60 60 115 45 26 84 38— 18— 160 140 120 110
Hilzingen . 12- 45 12. 40 - . - — 8 . 25>Freiburg . . 340380 80 24 16 14 , u . 13 66 56 — 50 66 66 120 50 26 72 32— 24— 130 110 115 —
Liüingen . 12. 90 — 10. 40 8. 25 Ettenheun. . 370480 80 24 16 14 — 56 56 50 66 60 125 45 32 80 32— 22— 130 115 120 90
Bonndorf . _ 13 . 40 — — — Lahr . . . . 4M 450 85 24 16 13 , 60 54 54 54 56 64 115 45 26 80 36— 22— — 105 105 95
Müllheim . 12. 50 — 10. — 9/75 8- 75 Offenburg . 4M 450 IM 24 18 13s 66 60 55 50 60 65 120 45 30 80 38— 2S — 130 IM 125 —
Freiburg . 12 . 85 — — 9- 55 9 . 80 8 . 80. Baden . . . 275500 75 — 15 u . 14 68 59 52 55 82 65 120 50 30 80 - .- - .- 150 115 135 —
Löfstngm . 13 . 40 - - 8. 40 Rastatt . . . 350520 70 _ 21 15 u- 14 74 60 — 56 70 66 120 50 26 80 36— 24— 130 95 112 90
Endingen . 12. 50 — 9. 50 — Karlsruhe . 360460 90 — 15 » u . 127 66 60 60 58 70 68 130 50 24 90 31— 21 — 115 85 IM 75
Ettenheim 13 . 20 _ _ — 9. 35 — Durlach . . — 450 80 25 15 13 60 52 — 52 60 65 120 50 27 90 50— 36— 115 85 88 68
Lahr . . . 12. 80 — _ — - 9. 90 8. 50 Pforzheim . — — 85 25 — 14 64 56 — 60 64 60 130 60 28 IM 36— 26 - 115 IM 110 90
Öffenburg 12. 80 _ _ 9. 85 9. 80 8. 45 Bruchsal . . 380500 >70 22 16 14 64 60 — 60 70 64 145 45 28 80 50— 30— 110 90 IM 85
Rastatt . . _ — — — Mannheim . 4M 430 IM 20 15 u. 12 , 70 60 60 65 75 65 110 55 29 90 44— 34 - 115 80 113 75
Durlach 15. 30 — — 8. 40 Heidelberg . — 460 80 24 18 15 u- 14 70 60 — 65 75 65 125 50 24 80 46— 34— 110 75 — - -
Mannheim 12. 70 9 80 — 7 . 90 Mosbach . . — 440 83 20 14 12s — 56 — 50 — 60 120 45 24 90 30— ^ — 130 90 — —
Mosbach . 12. 50 1225 9 . 50 9 — 7 . 50 Wertheim . . — — 72 20 14 11 — 55 35 45 45 60 IM 45 24 90 40— 24.— 125 105 120 —
Werlheim . 6. 70 Schaffhausen — — 80 15 60 52 — 68 64 60 IM 50
Basel . . . - - —. — 8. 90 8. 65 Bases . . . . 305325 112 23 16 14 60 52 — 64 64 68 116 48 20 80 42— — — 132 — — —
Straßburg 13. 55 — - Straßburg . — 80 — — — — -W» — —I— — — — — - -



Bürgerlich « Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

N .288 . 1 . Nr . SRX>. Freiburg ^ Der
Dienstknecht Konrad Lickert in Burg
klagt gegen den Blechner Fridolin
Kreiler von Buchenbach , zur Zeit an
unbekannten Orten , aus Darlehen vom
1 . April 187b , nut dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 257 Mark 44 Pf . nebst 4
Zinsen vom 1 . April 1881 . und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Nechtsstreits vor daS Großh .
Amtsgericht zu Freiburg auf

Mittwoch den 5 . Juli 1882,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 3 . Mai 1888 .
Wagner ,

Gerichtsschreibrr
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .263 . 2 . Nr . 6653 . Waldshut .
Richard Schäuble , Schreiner von
Staufen , vertreten durch David Cahn
daselbst , klagt gegen Schreiner Franz
Ruh von Thiengrn , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Kauf ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung von 132 M .
SO Pf . nebst Sffo Zins vom 18. März
1880 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Waldshut auf

Mittwoch den 28 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , dm 21 . April 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

N .273 . 2 . Nr . 8729 . Mannheim .
Der Mehlhändler Philipp Anniser
zu Wiesloch , vertreten durch Rechts¬
anwalt 0r . Schlesinger , klagt gegen den
Krämer Adam Weinkötz in Friedrichs¬
feld , zur Zeit an unbekannten Orten ,
aus Darlehen und Mehlkäufen , mit dem
Anträge auf Zahlung von 5078 Mark
50 Pf . nebst 6 "/„ Zinsen vom 20 . April
1881 und von 17 Mark 75 Pf . Kosten ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
drittle Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim

auf den 27 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2 . Mai 1882 .
1»r . v . Babo ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebot .
N .248 .2 . Nr . 3467 . Kehl . Die evan¬

gelische Kirchenfabrik Bodersweier ,
vertreten durch den Kirchengemeindrath
daselbst , besitzt auf der Gemarkung Bo¬
dersweier 33 Ar 57 Met . Hofrailhe u .
Garten , auf welchem das Pfarrhaus -
nebst Oekonomiegebäude sich befinden :
Lagerbuch Nr . 112.

Üeber den Eigenthumserwerb frag¬
licher Liegenschaften finden sich in den
Grundbüchern keine Einträge .

Auf Antrag der Eigenlhümerin wer¬
den nun alle Diejenigen , welche an den
bezeichnten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Siammguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
folche spätestens in dem vom Großh .
Amtsgericht Kehl auf

Donnerstag den 15 . Juni 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Ausgebotstermine anzmnel -
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden . ^

Kehl , den 29 . April 1882.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heberle .

Konkursversähren .
N .2S1. Nr . 17,586 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Lederhänd¬
lers Johann Mathias Hambrecht m
Heidelberg wird heute am 4. Mai 1882,
Vormittags 9 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet . _

Der Waisenrichter Hr . I . C . Winter
hier wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordemugen sind bis zum 6.
Juni 1882 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

schufses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Koukursordmmg bezeichne¬
ten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen
auf

Dienstag den 13. Juni 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte — Ge¬
schäftszimmer Nr . 2 — Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebe » , nichts an den
Gemeinschuldnrr zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und

von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 . Juni 1882
Anzeige zu machen.

Heidelberg , den 4 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht zu Heidelberg ,

gez. Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiemit öffentlich bekannt gemacht und
gilt gleichzeitig alS öffentliche Zustellung
au den flüchtigen Gemeinschuldner .

Der Gerichtsschreiber :
Fabian .

N .281 . Nr . 14,630 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Johann
Ruf in Mannheim ist zur Verhand¬
lung über den vom Gemeinschuldner
gemachten Bergleichsvorschlag Termin
auf

Samstag den 27 . Mai l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht ! Hier¬
selbst anberaumt , wozu sämmtliche Be -
theiligte mit dem Anfügen vorgeladen
werden , daß der Vergleichsvorfchlag
und die Erklärung des Gläubigeraus -
schufses auf der Gerichtsschreiberei zur
Einsicht niedergelegt ist.

Mannheim , den 28 . April 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

N .286 . Nr . 9169 . Bruchsal . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Joseph Dreyfuß Wb . dahier wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Bruchsal , den 29 . April 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

N .2S2. Nr . 3687 . Oberkirch .
Den Konkurs gegen die

Ehefrau des Bäckers Her¬
mann Gail er hier belr .

Schlußtermin zur Abnahme der
Schlußrechnung , Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußvcrzeich -
niß und Beschlußfassung über die nicht
verwerthbarenVermögenSstücke wird auf

Mittwoch den 31 . Mai 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , wozu alle Betheiligtcn gela¬
den werden .

Oberkirch , den 1 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber : Schneider .

Bekanntmachung.
N .299 . Oberkirch . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen der Gerber
Karl Hund Ehefrau , Maria Anna ,
geborne Jurietki in Oberkirch , soll mit
Genehmigung des Großh . Amtsgerichts
die Schlußvertheilung der verfügbaren
Masse von . . . . 1067 94 A
vorgenommen werden .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
dahier niedergelegten Schlußverzeichnifse
sind 215 46 A bevorrechtigte und
39,738 19 A nichtbevorrechtigte For¬
derungen zu berücksichtigen.

Oberkirch , den 4 . Mai 1882.
Der Konkursverwalter :

Wilhelm Bock .
Bermögeusabsoudkrnagen .

N .296 . Nr . 5482 . Konstanz . Die
Ehefrau des Adolf Armbruste r ,
Emilie , gcb. Kreuser von Radolfzell ,
vertreten durch Rechtsanwalt Beyerle
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer 1 — Termin auf

Dienstag den 20 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnisnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 3 . Mai 1882 . ,
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

N .295 Nr . 3031 . Fr ei bürg . Durch
Urtheil der U. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Johann Georg
Fürchtegott Sutter , Friederike , geb .
Brnoth in Gersbach , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg » den 27 . April 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Kurru s .

Brrschollenhettsverschrc «.
N .276 1 . Nr . 4263 . Ach eru - Da

die Wittwe des am 4 . September 1849
verstorbenen Karl Mack von Renchen ,
Agnese , geb. Ell , der diesseitigen Auf¬
forderung vom 20 . April 1881, Nr . 4444 ,
ungeachtet keine Nachricht von sich ge¬
geben hat , so wird dieselbe auf den An -

, trag ihrer Tochter , der Amand Kienz
, Ehefrau , Elisabethe , geb . Mack , hier -
' mit für verschollen erklärt und ihr Ver -
^ mögen derselben in fürsorglichen Besitz
! gegeben .
! Achern , den 2 . Mai 1882.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerrchtsschreiber :

Steinbach .
Erbeiuweifmgeu .

N .221 . 2. Nr . 4038 . Müllheim .
: Die Wittwe des Landwirths Johann
! Dörflinger , Maria Katharina , geb .
! Gugelmeier von Britzingen . hat dahier
' um Einweisung in Besitz und Gewähr

des Nachlasses ihres 1 Ehemannes ge
beten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen

hiergegen Einsprache dahier erhoben
wird .

Müllheim , den 27 . April 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

N .101 . 3 . Nr . 6475 . Ueberlingen .
Die Wittwe des Bäckers Andreas
Löchle von Oberuhldingen , Agnes ,
geb . Stützte , hat gebeten , sie in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Mannes einzuweisen . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn

binnen 6 Wochen
diesseits keine Einsprache erhoben wird .

Ueberlingen , den 16. April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

N .140 . 3 . Nr . 3051 . Gückingen .
Das Großh . Amtsgericht zu Säckingen
hat unterm Heutigen beschlossen:

Andreas Thoma Wittwe , Karolina ,
geb . Gugelberger von Altenschwand ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht. Einsprachen hiergegen sind

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dem gestellten Gesuche würde stattge¬
geben werden .

Säckingen , den 15 . April 1882 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .148 . 2 . Nr . 4110 . Wolfach . Tag -
löhner Augustin Uhl Wittwe , Agathe ,
geb . Keller von Mühlenbach , hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprache erhoben wird .

Wolfach , den 17. April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässi g.

N -256 . Nr . 4699 . Durlach . Die
Wittwe des Wagners Friedrich Zech ,
Christine , geb . Rohrbacher von Wein
garten , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
falls nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , den 28 . April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung
der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
N .284 . 1. Nr . 5545 . Schwetzingen .

Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat heute beschlossen:

Die Wittwe des Schuhmachers Peter
Hauck von Oftersheim , Elisabeth «,
geb . Huckele von da . hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ver¬
laffenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht. Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen , den 30 . April 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

N .285 . Nr . 5596 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen: ,

Nachdem auf das Ausschreiben vom
17. Februar 1882 , Nr . 2186 , keine Ein¬
sprachen erhoben wurden , wird nunmehr
Johann Martin Seitz von Seckenheim
in Besitz und Gewähr der Verlaffen¬
schaft seines Bruders , Georg Jakob
Seitz von Seckenheim , eingewiesen .

Schwetzingen , den 30 . April 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

Erbvorladlmg .
M .928 . 2 . Zell am Harmersbach

An dem Nachlasse der Martin Wör -
ner Wittwe , Katharina , geb . Vollmer
von Schwaibach , sind deren Töchter ,
Magdalena und Apollonia Wörner ,
erbberechtigt . Da der Aufenthalt der¬
selben unbekannt ist , so werden solche
zur Vermögensaufnahme , und weiteren
Theilungsverhandlung mit Frist von

drei Monaten
des Anfügens anher vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden wird , wel¬
chen sie zukäme» wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Zell am Harmersbach , 27 . April 1882.
Tritschler ,

Notar .
Handelsregistereiutragr .

N .224 . Pforzheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. Zum Firmenregister :
Zu Band I , O .Z . 462 : ,

Ludwig Rudolf m Pforzheim :
Die Firma ist erloschen .

Unter Band 11, O .Z . 1104 : .
Firma : Joh . Gäckle m Pforz¬

heim . Inhaber : Bijouteriefabrikant
Johannes Gäckle in Pforzheim .

Unrer Band II , O .Z . 1105 :
Firma : Ed . Winter u . Cie . m

Pforzheim . Inhaber : das bisher als
Gesellschaft bestanden habende Ge¬
schäft ist auf de» Fabrikanten Ed .
Winter ssu . m Pforzheim als allei¬
nigen Inhaber übergegangen .

Kaufmann Eduard Winter pm m
Pforzheim ist als Prokurist bestellt .

Unter Baud II . O .Z . 1106 : ^ ^ ,
Firma : Wardecker u . Ruf m

„ eim . Inhaber : daS bisher alS
Gesellschaft bestanden habende Ge¬
schäft ist auf Fabrikant Karl Ruf in
Pforzheim als alleinigen Inhaber
übergegangen .

II . Zum Gesellschaftsregister :
Zu Band II , O .Z . 478 :

Gebrüder Rothacker in Pforz¬
heim : Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

Die Liquidation wird von den bei¬
den bisherigen Gesellschaftern , Lud¬
wig Rothacker ssn . und Karl Roth¬
acker ssn . besorgt , und kann jeder der¬
selben die zur Liquidation gehörigen
Handlungen einzeln vornehmen .

Unter Band ll , O .Z . 523 :
Firma : L. Rothacker « . Cie . in

Pforzheim . Inhaber : Fabrikanten
Ludwig Rothacker seo . und Karl Roth¬
acker jun . , Beide von Pforzheim .

Unter Band II , O .Z . 524 :
Firma : C . Rothacker u . Sohn

in Pforzheim . Inhaber : Fabrikant
Karl Rothacker soo . und Ludwig Roth¬
acker jun . . Beide von Pforzheim .

Zu Band I , O Z . 3 :
Wardecker u . Ruf in Pforzheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst ; die
Aktiva und Passiva derselben sind
auf den bisherigen Gesellschafter Karl
Ruf in Pforzheim übergegangen , wel¬
cher die Firma als Einzelfirma fort¬
führt .

Zu Band I , O .Z . 37 :
Winter und Cie . in Pforzheim :

Die Gesellschaft , deren richtige Firma
Ed . Winter u . Cie . lautet , ist auf¬
gelöst ; Aktiva und Passiva derselben
sind auf den bisherigen Gesellschafter
Eduard Winter übergegangen , wel¬
cher die Firma als Eiuzelsirma fort¬
führt .

III . Zum Genossenschafts -
Register :

Zu O .Z . 4 :
Baugenossenschaft Pforzheim

Die fämmtlichenVorstandsmitglicder ,
Fabrikant Eduard Bichler , Kaufmann
August Heintz und Fabrikant Julius
Heintz, sind ausgeschieden .

Zu interimistischen Stellvertretern
sind gewählt :

Graveur Wilhelm Trost hier , als
Stellvertreter des Direktors , Kauf¬
mann August Heintz hier , als Stell¬
vertreter des Kassiers , und Fabrikant
Julius Heintz hier , als Stellvertreter
des Buchhalters .

Pforzheim , den 25 . April 1882 .
Großh - bad . Amtsgericht .

N .249 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1. Zum Firmenregister :
Unter Band II . O .Z . 1107 :

Firma : A . Schweinfurth in
Pforzheim . Inhaber : Fabrikant
Adolf Schweinfurth in Pforzheim .

II . Zum Gesellschaftsregister :
Zu Band I . O .Z . 405 :

Häberlen und Schwein¬
furth in Pforzheim .

Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen; Aktiva
und Passiva der Gesellschaft sind
auf den bisherigen Gesellschafter
Adolf Schweinfurth übergegangen .

Unter Band II . O .Z . 525 :
Firma : Gebr . Rubitschon .

Inhaber Fabrikant Edmund Ru¬
bitschon und Fabrikant Fridolin
Rubitschon , Beide in Pforzheim .

Pforzheim , den 30 . April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N .234 . Nr . 5087 . Lenzingen .
Zu Ordn .Z . 2 des Firmenregisters —
C . Kromer Wittwe in Kenzingen
— wurde eingetragen : Die Firma ist
erloschen.

Kenzingen , den 28 . April 1882.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Köhler .
Zwangsversteigerungen .

M .989 . Durlach .

Mühle -Verkauf .
U . Steigerungs - An¬

kündigung .
Freitag den

12. Mai d . I . ,
Vormittags 10
Uhr , werden im
Rathhause zu

dem vermißten
Müller Albert Felder von da die
unten erwähnten Liegenschaften in Folge
richterlicher Verfügung wiederholt einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenlhum endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
erreicht wird .

Eine 1868 neuerbaute Mahlmühle ,
bestehend aus einem zweistöckigenWohn¬
haus , im untern Stock : 3 Mahl - und
einem Schälgaug , zwei Zimmer , Küche
und Keller ; im II . Stock : 6 Zimmer
u . Küche ; ferner bes. stehende Scheuer ,
Stallung und Schweinställen , mitten
im Ort Wilferdingen ; tax . 23,000

d . 1 Ar 33 Meter Garten ;
tax . 200

e. 66 Ar 93 Meter Wiesen in drei
Parzellen ; tax. 2500 -^ !

Dnrlach , den 29. April 1882.
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
M .968 . 2 . Pforzheim .

Liegenschafts -
Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung

Wilferdingen

werden aus der Konkursmasse des
Accisors Heinrich Augenstein i'u
Jspringen nachkeschriebene Liegen¬
schaften Pforzheim » Gemarkung

Donnerstag den 25. Mai d. I -,
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem Rathhause zu Jspringen öffent¬
lich versteigert , wob« der endgutige
Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird .

Liegenschaften .
36 Ar 14 Meter Acker und :32 Ar

87 Meter Wiesen in 5 Parzellen .
zus . tax . zu . . . . 620 M .

Pforzheim , den 25 . Avril 1882 .
Großh . bad . Natar

Unger .

GtrafrechtSpflege .
Ladmlgeu .

M .969 . 2 . Nr . SSM . Konstanz .
1 . Valentin Dietrich » gebaren am

18. Dez . 1859 z« Bargen , Dienst -
knecht, ohne Vermögen , letzter deut¬
scher Aufenthalt Barge » ,

2. Josef Sailer , geboren am 15.
März 1859 zu Binningen , Bäcker ,
ohne Vermögen , letzter deutscher
Aufenthalt Binningen ,

3. Jakob Sterk (Böhler ) , geboren am
22 . März 1859 zu Mauenheim ,
Dienstknecht » letzter deutscher Auf¬
enthalt Mauenheim ,

4 . Ferdinand Kaiser , geb . am 18.
Oktober 1859 zu Zimmerholz , Kauf¬
mann , vermöglich , letzter deutscher
Aufenthalt Stockach ,

werden zur Haup tverhandtun « üb« die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtig « in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen ober nach
erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben und noch
aufzuhalten .

— Vergehen gegen § 140 Ziff . 1
Str . G .B . —

auf
Freitag den 23 . Juni 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer I des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Kalle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
lung werde geschritten und sie auf Grund
der in 8 472 St .P . O . bezeichnet» , Er¬
klärung werden verurtheilt werde » .

Konstanz , den 31 März 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
M . 956. 2 . Nr . 5689 . Radolfzell .

Albert Rüger von Gailingen , zuletzt
wohnhaft daselbst , unü Jakob Wie¬
land von Schienen , zuletzt wohnhaft
daselbst , werden beschuldigt , Erster »
als Dispositionsurlauker , Letzterer als
Wehrmann der Landwehr , ohne Erlaub¬
niß ausgewundert zu sein , — Über¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 deL Straf¬
gesetzbuchs. — Dieselben werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Montag den 3 . Juli 1882 ,
Vormittags ftzlO Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem
König ! . Landwehr - Bezirkskommando zu
Stockach ausgestellten Erklärung verur -
Iheilt werden .

Radolfzell , den 25 . April 1882.
Sanier ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

M .948 . 3 . Nr . 3422 . Schönau .
Der 31 Jahre alte Wehrmann Georg
Ludwig Fließ von Bettenhausen , zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Zell i. W .,
wird beschuldigt , daß er ohne Erlaub¬
niß ausgewandert sei, — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 deS Strafgesetz¬
buchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 13 . Juni 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das GroM . Schöffengericht Schöna «
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Lmdwehr -BezirkSkvmmnndv Lövrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Schönau , den 24 . April >1882 .
Gerichtsschreiber «

des Großh . bad . Amtsgerichts .
I . V . : Zimme rmann .

N .258 . 2 . Sinzheim .

Aus dem Nachlasse der verstorbene «
Eisenbahnwirth Konrad Merkle Ehe¬
leute dahier werden am

Mittwoch dem L « . d. Mt ».,
Vormittags V-9 Uhr ,

gegen Baarzahlung bei der « Haffang
öffentlich versteigert :

9 Hektoliter 1877er ,
12 „ 1879er ,
15 „ 1880er und
64 „ 1881er Wem .

wozu Strigerungsliebhaber eingeladrn
find .

Sinzheim , den 3 . Mai 1882 .
Das Bürgermeisteramt .

Walter .
rät . Hilkrrt .

Druck « ud Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

